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Auf die Gymi-Schüler und alle Interes-

sierten wartete an der Kantonsschule

Küsnacht ein vielseitiges Programm

mit Theateraufführungen, Gedicht-

Rezitationen und vielem mehr. Als Hö-

hepunkt der Feierlichkeiten lud der

Vorstand der Schülerorganisation zu

einer Podiumsdiskussion über Bil-

dungs- und Flüchtlingspolitik.

«Die Mediothek, die am Rand des

Schulgeländes liegt, wird für einen

Moment zum Mittelpunkt der Schule»,

freut sich Mediotheksleiterin Ursi

Friederich. Sie war es, die vor rund

einem Jahr die Idee hatte, zum 15-

jährigen Bestehen der Mediothek eine

Veranstaltung zu organisieren. Ursi

Friederich leitet die Mediothek seit

zwei Jahren. Die grosse Wende von ei-

ner kleinen Schulbibliothek zur mo-

dernen und umfangreichen Mediothek

hat die langjährige Leiterin Anita Lyss

bis zu ihrer Pensionierung massgeb-

lich mitgestaltet und geprägt. Lyss hat-

te eine klare Vorstellung: «Die Medio-

thek sollte schülergerecht sein und

viel Freiraum bieten.» Ausserdem sei

ihr viel daran gelegen, eine Lagerhal-

len-Atmosphäre zu vermeiden.

Mit hohen Räumen, grossen Fens-

terfronten und weiten Holzregalen ist

dies gelungen. Das offene Konzept

schafft einen grossen und lichtdurch-

fluteten Arbeitsraum. Die Besonder-

heit der Mediothek geht jedoch über

das hinaus, was von blossem Auge zu

erkennen ist. «Die Mediothek war der

erste Minergie-Bau im Kanton», er-

zählt Friederich stolz. Aussergewöhn-

lich ist aber vor allem, dass die Bü-

cherregale das tragende Element sind:

Das gesamte Gebäude wird von den

Bücherwänden gestützt. Im Innern

beherbergt die Mediothek heute rund

26 000 Medien, davon 2500 CDs und

3500 DVDs. Den Hauptbestandteil bil-

den aber weiterhin die Bücher und

Zeitschriften. Insgesamt stehen 11

Computer und 30 weitere Arbeitsplät-

ze zur Verfügung.

Mit Humor und Respekt diskutiert
Die Schulleitung schätzt das Angebot

sehr. «Die Mediothek ist ein Raum für

Begegnung und Bildung», sagte Pro-

rektorin Sandra Pitel im Anschluss an

die Veranstaltungen am Lehrerapéro.

Die breite Medienauswahl sei sowohl

für die Schüler als auch für die Lehrer

wertvoll und werde rege genutzt.

Wo die einen stolz zurückblickten,

freuten sich andere vor allem, dass

kein regulärer Schulunterricht statt-

fand. Beim Politpodium in der Semi-

halle liessen es sich auch die nicht

ganz freiwillig anwesenden Schüler

nicht nehmen, den Politikern aus allen

Lagern Fragen zu stellen. Rede und

Antwort standen Mario Fehr (SP),

Claudio Zanetti (SVP), Marcel Bührig

(Grüne) und Claudio Zihlmann (Jung-

freisinnige).

Zunächst unterhielten sie sich

über Bildungspolitik. Ob, wie viel und

wo in der Bildung gespart wird und

gespart werden sollte, führte zwar zu

Diskussionen. Zur Freude der Schü-

ler und Lehrer waren sich die Politi-

ker – in der Höhle des Löwen – in der

Hauptsache jedoch einig: «Die Bil-

dung darf im Kernbereich nicht an-

gegriffen werden», brachte Regie-

rungsrat Fehr die verschiedenen Vo-

ten auf den Punkt. Die Organisatoren

verfolgten mit dem Podium das Ziel,

das politische Interesse der Jugendli-

chen zu fördern. Spätestens beim bri-

santen Thema Flüchtlingspolitik

schien dies gelungen. Mit sehr unter-

schiedlichen Ansätzen diskutierten

die vier Herren auf der Bühne über

Verteilschlüssel, das Dublin-System

und die Frage, wie gut die Schweiz

auf die Flüchtlingsströme vorbereitet

sei. Mit einer Prise Humor zeigten die

Politiker den Jugendlichen, wie man

sachlich und respektvoll diskutiert.

Aus Politsendungen mögen sich die

Schüler zwar einen anderen Ton ge-

wohnt sein. In der Semihalle blieb es

aber bei wohlwollenden Worten und

gemässigten Aussagen.

Kanti feiert Geburtstag der Mediothek
Vor 15 Jahren wurde an der
Kantonsschule Küsnacht die
neue Mediothek eröffnet.
Am Dienstag vergangener
Woche wurde der wichtige
Bau mit verschiedenen
Veranstaltungen geehrt.

Nadine Siegle

Bestimmt, aber gut gelaunt: Fehr.Die Mediothek wird von den Bücherregalen gestützt. Fotos: Nadine Siegle Humorvoll und direkt: Zanetti.


